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Liebe Leserinnen
und Leser

ie Schweiz darf nicht abseits stehen!
Der Basler Nationalrat Remo Gysin erläutert die Gründe, die für

einen Beitritt der Schweiz zur UNO sprechen: Die
Schweiz dürfe nicht länger ausserhalb einer
Organisation stehen, in der sich Menschen aus
der ganzen Welt bemühen, gemeinsam die
Armut zu bekämpfen, die Umwelt zu erhalten
und die Gleichberechtigung beider Geschlechter
und aller Völker zu verwirklichen (Seiten 22/23).

(Seiten 24/25)

Titelbild: Die Familie zwischen Tradition und Zukunft.

Foto: Prisma (Pau/ V/ant)

Familien im Wandel:
Nur noch 60 Prozent der Ehen in der

Schweiz werden durch den Tod geschieden.
Die anderen werden vorzeitig auf-

gelöst. Viele der geschiedenen
Personen gehen eine neue Partner-
schaft ein. Wenn Kinder da sind,
entstehen sogenannte Patchwork-
familien. Der Wandel der Familien-
strukturen wird im Schwerpunkt-
thema der «Zeitlupe» behandelt -
unter besonderer Berücksichtigung
der Auswirkungen, welche dieser
Wandel für ältere Menschen haben
kann (Seiten 10 bis 17).

Eine wehleidige Generation?
Der Historiker Georg Kreis hat in der

NZZ ausführlich das ZEITLUPE-Dokument
«Damit unsere Nachkommen nicht
vergessen ...» besprochen. Georg Kreis
ist Professor an der Universität Basel

und Mitglied der unabhängigen
Expertenkommission «Schweiz -
Zweiter Weltkrieg» (Bergier-
Kommission). Er redet von der
«abtretenden» Generation und
beklagt den «Hang zum unver-
hältnismässigen Selbstmitleid».
Was meinen Sie dazu?
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